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5. 

Nachhaltigkeit ist ein wesentlicher Bestandteil des täglichen Handelns in 
der voestalpine. Dies spiegelt sich auch in der Corporate Responsibility (CR)- 
Strategie wider, die im vergangenen Geschäftsjahr aktualisiert wurde. Sie ist 
integrierter Bestandteil der Konzernstrategie und leitet sich direkt aus den 
Funktionalstrategien ab. In den Prozess zur Aktualisierung der CR Strategie 
waren daher nicht nur der Vorstand der voestalpine AG, sondern auch die 
Leiter der Fachbereiche eingebunden. Nach einer ausführlichen Abstimmung 
wurde die aktualisierte Strategie im Rahmen eines Workshops Anfang 2018 
verabschiedet.

Zusätzlich zu den Funktionalstrategien waren 
auch unterschiedliche interne und externe Ein-
flussfaktoren in der CR Strategie zu berücksichti-
gen, etwa Anliegen der Mitarbeiter und Kunden, 
Umweltthemen, Produkte und Innovationen und 
der Anspruch, die Lieferkette transparent zu hal-
ten. 

CR Strategie und Sustainable 
Development Goals
Um den Beitrag der voestalpine zur Erreichung 
der Sustainable Development Goals (SDGs) zu 
thematisieren, wurden bei der Erstellung der 
Corporate Responsibility-Strategie auch diese 
externen Nachhaltigkeitsziele berücksichtigt.
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Die Sustainable Development Goals (SDGs) 
wurden von einer Arbeitsgruppe der Vereinten    
Nationen gemeinsam mit tausenden Stakehol-
dern erarbeitet und von der Generalversamm-
lung der UNO im Rahmen des Weltgipfels für 
Nachhaltige Entwicklung am 25.9.2015 in New 
York verabschiedet. 193 Mitgliedstaaten der 
UNO haben sich zu den  17 Zielen und 169 Sub-
zielen für eine globale nachhaltige Entwicklung 
und konkretisierenden Zielvorgaben bekannt. 

Die SDGs sind mit 1.1.2016 eingesetzt worden 
und auf einen Zeitrahmen von 15 Jahren (bis 
2030) ausgelegt. Die Rolle der Privatwirtschaft 
bei der Zielerreichung wurde explizit hervorge-
hoben.

Die voestalpine trägt durch ihre Geschäftstätig-
keit zu folgenden 12 SDGs maßgeblich bei: 

Ziel 3: 	 Gesundheit und Wohlergehen
Ziel 4: 	 Hochwertige Bildung
Ziel 5: 	 Geschlechtergleichheit
Ziel 6: 	 Sauberes Wasser und 
	 Sanitäreinrichtungen
Ziel 7: 	 Bezahlbare und saubere Energie
Ziel 8: 	 Menschenwürdige Arbeit und 
	 Wirtschaftswachstum
Ziel 9: 	 Industrie, Innovation und Infrastruktur
Ziel 11: 	 Nachhaltige Städte und Gemeinden
Ziel 12: 	 Nachhaltiger Konsum 
	 und Produktion 
Ziel 13: 	 Maßnahmen zum Klimaschutz
Ziel 16: 	 Frieden, Gerechtigkeit und starke 
	 Institutionen
Ziel 17: 	 Partnerschaften zur Erreichung 
	 der Ziele

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS5.1
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5.2.1	� HUMAN RESOURCES 

Unternehmenskultur
Wir schaffen eine wertschätzende Unterneh-
menskultur, in der wir Vertrauen, Vielfalt, Selbst-
bestimmung und die Übernahme von Verantwor-
tung fordern und fördern. Die voestalpine-Kultur 
wird als Zeichen einer konzernweiten Identität in 
diesem Sinne ständig weiterentwickelt. 

Diversity
Wir schätzen die Individualität aller unserer Mit-
arbeiter und ihrer Fähigkeiten, unabhängig von 
Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, sexuel-
ler Orientierung oder einer eventuellen Beein-
trächtigung und schaffen die Voraussetzungen 
für Chancengleichheit, gesundheitserhaltendes 
und lebensphasenorientiertes Arbeiten.

Aus- und Weiterbildung
voestalpine-Mitarbeiter werden durch zielge-
richtete Maßnahmen in ihrer Qualifikation ge-
fördert und ihre beruflichen Entwicklungsmög-
lichkeiten dadurch erweitert. Darüber hinaus 
sehen wir die Ausbildung von jungen Menschen 
genauso wie lebenslanges Lernen als nachhal-
tig erfolgsbestimmenden Faktor für das Unter-
nehmen.

DIE CORPORATE RESPONSIBILITY- 
STRATEGIE

5.2

5.2.2	� health & safety 

Sicherheit und Gesundheit der Menschen sind 
für die voestalpine zentrale Grundwerte und ha-
ben oberste Priorität.

Wir arbeiten an einer weiteren Verminderung der 
Unfallhäufigkeit und einer Erhöhung der Gesund-
heitsquote aller Mitarbeiter des voestalpine-Kon-
zerns, wo und in welcher Funktion auch immer 
sie beschäftigt sind.

Wir sehen konzernweite Sicherheitsmindeststan-
dards als das Fundament einer erfolgreichen 
health & safety-Unternehmenskultur.
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5.2.3	� UMWELT

Emissionen in Luft, Boden und 
Wasser: Minimierung mit besten 
verfügbaren Technologien
Prozessbedingte Emissionen lassen sich nicht 
gänzlich vermeiden. Wir betreiben unsere Pro-
duktionsanlagen nach wirtschaftlich vertretba-
rer Anwendung der jeweils besten verfügbaren 
Technologien und entwickeln neue, um umwelt-
relevante Auswirkungen auf Luft, Boden und 
Wasser so weit wie möglich zu minimieren.

Kreislaufwirtschaft & Life Cycle 
Assessment:  Ganzheitliche 
Betrachtung von Werkstoffen  
Wir unterstützen die umfassende und integrier-
te Betrachtung und Bewertung von Werkstoffen 
(Life Cycle Assessment) sowie aller Prozess- und 
Wertschöpfungsketten im Rahmen der Kreislauf-
wirtschaft.

Energie- und Klimapolitik: 
Bekenntnis zur Low-Carbon-
Produktion
Wir stellen uns der langfristig angestrebten De-
karbonisierung von Wirtschaft und Gesellschaft 
nicht nur durch umfangreiche Forschung und 
Entwicklung – vielfach in Kooperationen – um 
neue Technologien zu ermöglichen. Zudem füh-
ren wir einen offenen und konstruktiven Stake-
holder-Dialog etwa mit Umweltorganisationen, 
politischen Entscheidungsträgern und der Wis-
senschaft.

5.2.4	� FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Wir forschen kontinuierlich an innovativen Pro-
dukten und Prozessen und entwickeln neuartige 
Technologien, um weiterhin der Maßstab hin-
sichtlich Ressourceneffizienz und Umweltstan-
dards zu sein.

Wir betreiben aktives Know-how-Management 
nach innen und außen und sehen dies als Schlüs-
sel zum Erfolg. Wie nehmen die Aus- und Wei-
terbildung unserer Forscher selbst in die Hand, 
teilen unser Wissen innerhalb des Konzerns und 
nutzen durch diesen fachlichen Austausch Syn-
ergieeffekte. 

Wir legen auch im Forschungsbereich Wert auf 
langfristige und vertrauensvolle Beziehungen 
mit unseren Kunden und Lieferanten und ar-
beiten eng mit Universitäten und wissenschaft-
lichen Instituten zusammen.
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5.2.5	� ALLGEMEINE BESCHAFFUNG 

Lieferantenmanagement
Die voestalpine achtet bei der Auswahl ihrer Lie-
feranten auf die Einhaltung ökologischer und 
sozialer Grundsätze. Wir haben nachhaltiges 
Lieferantenmanagement im Sinne langfristiger 
Partnerschaften in unsere Beschaffungsprozes-
se integriert. 

Aus- und Weiterbildung
Durch Informationsveranstaltungen wie den 
Purchasing Power Day sowie durch die selbstent- 
wickelte dreistufige Purchasing Power Academy 
stellt die voestalpine die laufende Aus- und Wei-
terbildung der Mitarbeiter im Einkauf sicher. 

Beschaffungsprozesse
Der Procurement-Prozess wird im Hinblick auf 
die Sicherung der Compliance-Konformität kon-
tinuierlich optimiert. Der Verhaltenskodex bildet 
dabei die Grundlage für geschäftliche Handlun-
gen und Entscheidungen.

Ganzheitliche Betrachtung von 
Kreislaufkonzepten 
Die Anwendung von Kreislaufkonzepten (Closed 
Loop) gemeinsam mit unseren Kunden garan-
tiert uns höchste Effizienz im Recyclingprozess 
unserer Roh- und Wertstoffe. 

Lieferanten
Wir stellen uns gemeinsam mit unseren Lieferan-
ten den Herausforderungen einer permanenten 
Optimierung unserer Lieferketten. Regelmäßi-
ge Besuche der Rohstoff- und Vormaterialquel-
len, insbesondere Minen und Lagerstätten, sind 
ein fixer Bestandteil dieses Prozesses. Gemein-
sam werden Methoden erarbeitet, um die Lie-
ferkette effizient und gemäß den CR-Richtlini-
en zu gestalten. Neue Lieferanten werden unter 
dem Aspekt von CR, Qualität und Performance 
überprüft und, je nach Ergebnis, in das Portfolio 
aufgenommen. Die Lieferkette unserer Rohstof-
fe wurde im Projekt SSCM  (Sustainable Supply 
Chain Management) vollständig aufgerollt und 
auf wesentliche Faktoren im Zusammenhang 
mit Corporate Responsibility überprüft. Die 

voestalpine stellt sicher, dass sämtliche Rohstof-
fe diesem Prozess unterliegen und somit nach-
haltig Risiken minimiert werden.

Conflict Minerals
Wir verpflichten sämtliche Lieferanten, von wel-
chen Materialien bezogen werden, die unter 
die Legislative des Dodd-Frank Act fallen, auch 
nach diesem zu handeln. Es wird mittels cfsi Re-
port sichergestellt, dass sämtliche Rohstoffe, 
welche im Auftrag des Konzerns zugekauft wer-
den, „conflict free" sind. 

Sicherstellung der Versorgung
Die langfristige, wettbewerbsfähige Versorgung 
mit Rohstoffen und Energie ist zentrale Aufgabe 
des Rohstoffbeschaffungsmanagements. Hohe 
Integration in vor- und nachgelagerte Prozesse, 
Szenarienplanung und adaptive Versorgungs-
konzepte minimieren Risikopotenziale.

5.2.6	 ROHSTOFFBESCHAFFUNG
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Integre Unternehmensführung
Im Sinne einer verantwortlichen, auf nachhalti-
ge und langfristige Wertschaffung ausgerichte-
ten Leitung und Kontrolle des Konzerns haben 
sich Vorstand und Aufsichtsrat bereits 2003 zur 
Einhaltung des österreichischen Corporate Go-
vernance Kodex bekannt.

Compliance
Wir bekennen uns zur Einhaltung sämtlicher Ge-
setze in allen Ländern, in denen die voestalpine 
tätig ist. Für uns ist Compliance darüber hinaus 
Ausdruck einer Kultur, die auf ethischen und mo-
ralischen Grundsätzen aufbaut.

Menschenrechte
Wir verpflichten uns zur Wahrung der Menschen-
rechte gemäß UN-Charta und der Europäischen 
Konvention für Menschenrechte und unterstüt-
zen den UN Global Compact.

5.2.7	 INTEGRE UNTERNEHMENSFÜHRUNG – RECHT & COMPLIANCE
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